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Stand der geologischen Forschungsarbeiten in den 
Oberkreide-Mulden zwischen Misburg und Lehrte

von Gundolf ERNST und Friedrich SCHMID 

Mit 3 Abbildungen

Eine generelle Durchsicht der bislang über die Oberkreide des 
Misburger Raumes erschienenen geologischen Spezialarbeiten 
führt zu der Feststellung, daß der bisherige Kenntnisstand noch 
keineswegs der paläontologisch-biostratigraphischen Bedeutung 
der P ro file  entspricht. Dabei bieten gerade die ries igen , durch 
die Zementindustrie geschaffenen Aufschlüsse mit ihrem reichen 
Faunenbestand ausgezeichnete Möglichkeiten zu v ie ls e it ig en  wis­
senschaftlichen Untersuchungen. Die in diesem Band vorgelegten 
Einzelarbeiten über die Fauna und Feinstratigraphie des Santon 
und Campan in der Lehrter Westmulde so llen  ein erster Schritt 
zur Schließung dieser Kenntnislücke sein.

Die bisher erschienene einschlägige L iteratur läßt sich in 
einen älteren, bis 1924 reichenden Abschnitt und einen jüngeren, 
in der Nachkriegszeit begonnenen Abschnitt unterteilen . In die 
mehr als zwei Jahrzehnte währende Zwischenphase fa lle n  nur e in i­
ge, auf den früheren Ergebnissen fußende beiläu fige  Erwähnungen 
der Misburger Oberkreide-Vorkommen (z.B . VOIGT, 1929, S. 42; 
RIEDEL, 1958, S. 37.

+) Prof. Dr. G. ERNST, In stitu t für Geologie und Paläontologie 
der Technischen Universität, 33 Braunschweig, Pockelsstr. 4
Prof. Dr. F. SCHMID, Niedersächsisches Landesamt für Boden­
forschung, 3 Hannover 51, Postfach 510153
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In der ältestenjßiteratur finden sich zunächst nur verstreute 
Hinweise auf Ahlten und Höver als wichtige Fossilfundpunkte 
(ROEMER l84l, 1864; CREDNER 1865 u .a .).  Einige Cephalopoden aus 
dem Ober-Campan von Ahlten wurden von SCHLÜTER ( 1872- 1876) ab­
gebildet. Zu diesem Zeitpunkt bestanden offenbar nur kleinere 
Kalkbrüche oder Mergelgruben in Ortsnähe von Ahlten und Höver, 
während die Kreide in der unmittelbaren Umgebung Misburgs ver­
mutlich noch nicht aufgeschlossen war.

Erst um die Jahrhundertwende wurden im Raume Misburg größere 
Aufschlüsse durch die aufblühende Zementindustrie geschaffen, 
in denen DENCKMANN; SCHRAMMEN u.a. erste umfangreiche F oss il-  
aufsammlungen durchführten. Während DENCKMANN ( 1889, 1890) s e i­
ne Mitteilungen über die Misburger Kreide im wesentlichen auf 
eine eher spekulative Diskussion ihrer bathymetrischen Stellung 
(T ie fsee fa z ies !) beschränkte, le is te te  der Hildesheimer Zahn­
arzt SCHRAMMEN (1899-1924) eine w irklich grundlegende Arbeit 
mit der Erforschung der Misburger Kreide-Schwämme, die einen 
der Grundbausteine seiner dreibändigen Spongien-Monographie 
bilden. Das übrige von DENCKMANN und SCHRAMMEN gesammelte Fau­
nenmaterial wurde led ig lich  von WOLLEMANN (1902a, 1902b, 1905) 
in knappen F oss illis ten  erfaßt.

Den Abschluß des älteren Literatur-Abschnitts b ild e t das von 
SCHÖNDORF verfaßte "Geologische Wanderbuch für die nähere Um­
gebung von Hannover", das von der Naturhistorischen Gesellschaft 
zu Hannover in zwei Auflagen (1914, 1919) herausgegeben wurde. 
SCHÖNDORF verarbeitete hier neben den Ergebnissen früherer Au­
toren auch eigene Geländebefunde und pub lizierte eine erste 
Kartenskizze des Raumes Misburg-Kronsberg sowie ein vo lls tän d i­
ges, im Senon allerdings noch feh lerhaftes stratigraphisches 
P ro fil.

Der zweite, nach 1945 einsetzende Forschungsabschnitt is t  durch 
eine zunehmende Verfeinerung der stratigraphischen P r o f i lg l ie ­
derung und die damit eng verknüpften horizontierten Fossilau f- 
sammlungen gekennzeichnet. Als erstes wurde in der petrogra- 
phisch re la tiv  eintönigen Mergelkalk-Fazies der höheren Ober­
kreide auf der Grundlage von Echiniden und Belemniten eine Bio-
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5222n-Glieder\mg erarbeitet, die das Stützkorsett für die spä­
teren lithostratigraphischen^Profilaufnahmen b ildete. Erste An­
sätze der biozonalen Arbeit gehen auf KLINGLER (1948, unveröf­
fe n t lic h t ) zurück, der seine in Lägerdorf (Holstein) e rs te llte  
Campan-Gliederung in Misburg überprüfen w ollte. Auf seinen Vor­
arbeiten fußend, baute ERNST (1963, 1968, 1971) das Biozonen- 
Schema weiter aus und bewies seine überregionale Gültigkeit 
(Abb. 2 -3 ). Für die Fundierung dieser Gliederung besaßen die 
Zementbrüche von Misburg und Höver gemäß ihres Fossilreichtums 
wesentlich bessere Eignung als das Ausgangs p ro fil Lägerdorf mit 
seiner fossilarmen Sehreibkreide-Fazies. Das erheblich umfang­
reichere Aufsammlungsmaterial ermöglichte eine weit präzisere 
D efin ition  der Biozonen und ihrer Grenzen, so daß es nicht wun­
de mimmt, daß die Misburger Aufschlüsse wachsende Bedeutving als 
Sch lüsselprofile der nordwesteuropäischen Campan-Gliederung e r­
halten.

Mit einer lithostratigraphischenJ?einaufnahme der P ro file  und 
horizontierten Aufsammlungen größeren S t ils  begann bereits 
SCHMID (1953)* der aber seine Haupttätigkeit auf die Untersu­
chung des Grenzbereichs zwischen Unter- und Ober-Campan aus­
r ich te te . Die minutiöse Pro fi lauf nähme der etwa 350 m mächtigen 
Gesamtfolge des Campans von Misburg und Höver wurde erst durch 
die Braunschweiger Doktoranden KHOSROVSCHAHIAN (1972) und ABU- 
MAARUF (1973) in mehrjähriger Geländearbeit durchgeführt. Wäh­
rend ABU-MAARUF sich vorzugsweise mit dem Unter-Camgan der Gru­
ben ALEMANNIA, GERMANIA I I I  und IV sowie Hannoversche Portland 
Cementfabrik AG. I  befaßte, behandelte KHOSROVSCHAHIAN aus­
sch ließ lich  das höhere_Camgan (ab conica/papi 11 osa-Subzone) der 
Gruben GERMANIA IV und TEUTONIA in Misburg (Abb. 2 ). Beiden Ar­
beiten is t  gemeinsam, daß die d e ta il l ie r te  Korrelation von 
T e ilp ro filen  und benachbarten Gruben erst durch eine Verknüp­
fung verschiedenartiger geochronologischer Methoden - wie L i­
tho-, B io-, Öko- und Chemostratigraphie - rea lis ierbar wurde. 
Die Reichweite der von den beiden Autoren begründeten Mergel- 
lagen-Stratigraphie b le ib t allerdings auf den engeren Raum der 
Lehrter Westmulde begrenzt und läßt sich praktisch kaum auf an­
dere T e ile  des durch Salzstrukturen v ie lfa ch  modifizierten ost­
niedersächsischen Oberkreidebeckens übertragen.
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Der besondere Wert der D issertation KHOSROVSCHAHIAN l ie g t  
e inerse its  in der Erstellung eines minutiösen m ultistratigra- 
phischen Bezugssystems und der Bergung von streng horizon tier- 
tem F oss il-  und Probenmaterial, andererseits in dem Nachweis 
von gleichbleibenden Bank- und Zonenmächtigkeiten im Misburger 
Campan. H insichtlich weiterer w ichtiger Details d ieser D isser­
tation  (z .B . Spezialkartierungen der Gruben, Sedifluktionser- 
scheinungen, VertikalVerbreitung und Häufigkeit von Megafossi­
lien , Tektonik) sei auf ihre demnächst in  Zusammenarbeit mit 
ERNST geplante Veröffentlichung im Geologischen Jahrbuch ver­
wiesen.

Der spezifische Schwerpunkt der D issertation ABU-MAARUF lie g t  
demgegenüber in der Erfassung der mehr als l6o Arten und Unter­
arten zählenden Poraminiferen-Fauna und deren b io- und ökostra­
tigraphischer sowie ökologischer Verwendbarkeit. Diese Arbeit 
b ild e t das Kernstück des vorliegenden Schwerpunktbandes der 
Naturhistorischen Gesellschaft.

Mit ähnlich gelagerten Problemstellungen der Foraminiferen-
befaßt sich auch die aus der BETTENSTAEDT-Schule 

hervorgegangene D issertation von AL-ABAWI ( 1968) .  Neben Arten­
zahl - und Individuenzahl-Kurven wird die Windungsrichtung rota- 
l i id e r  Foraminiferen für eine Feinkorrelation des Ober-Santon 
und Unter-Campan von Misburg mit benachbarten Bohrprofilen be­
nutzt. Das fü r die Feingliederung der Unterkreide oftmals be­
währte BETTENSTAEDT'sche Gedankengut erwies sich damit auch 
für die niedersächsische Oberkreide als e r fo lg re ich .

Mit den s t r a t igraphischen Basisarbeiten von ABU-MAARUF, ERNST, 
KHOSROVSCHAHIAN u.a. waren die Voraussetzungen für weiterführen­
de Spezialforschungen gegeben. Erste Ergebnisse dieser For­
schungen aus den D isziplinen B iostratigraphie und Paläontolo­
gie können in diesem Band bereits vorgelegt werden. Eine wei­
tere von CHRISTENSEN, SCHULZ, WOOD und den beiden Autoren d ie ­
ser Arbeit verfaßte Abhandlung erscheint 1975- In ihr erhält 
das Sch lüsselprofil Misburg als Typ loka lität für die s t r a t i­
graphisch wichtige Belemniten-Art Belemnitella mucronata zu­
sätzliche internationale Bedeutung.
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Für a lle  strukturge Schicht liehen und tektonischen fra g e n  des 
tie feren  Untergrundes und benachbarten Raumes b ild et die be­
re its  1957 publizierte außerordentlich instruktive Sch rift von 
BETTENSTAEDT & DIETZ die bisher unübertroffene Grundlage. Zahl­
reiche Bohrungen der Erdöl- und Kali Industrien finden hier ihre 
Auswertung. Da die Ö lfelder Lehrte und Höver inzwischen abge­
bohrt sind, kann in absehbarer Zeit keine weitere Verdichtung 
des Bohrnetzes erwartet werden, so daß dieser Arbeit bleiben­
der Wert garantiert is t .

Der geologische Rahmen des Misburger Raumes wird auch in der 
kürzlich erschienenen geologischen Karte Lehrte und den dazu­
gehörigen Erläuterungen (DIETZ, 1973) erfaß t. Im Zuge dieser 
Kartierung gelang DIETZ die Auffindung der in der westlichen 
Randzone des Lehrter Salzstocks tektonisch verklemmten Maas-

holle von I lten . Die Würdigung der paläogeographischen 
Bedeutung dieses is o lie r ten  Obermaastricht-Vorkommens und die 
monographische Beschreibung seiner Warmwasserfauna vom Typ der 
Maastrichter Tuffkreide verdanken wir VOIGT (1951).

Der oben sk izz ierte  Forschungsstand der Oberkreide des Raumes 
Misburg-Höver-Ahlten wäre unvollständig, wenn wir nicht auf be­
stehende Kenntnislücken hinweisen würden, um damit Ansatzpunkte 
fü r zukünftige Arbeiten aufzuzeigen. Wesentliche Lücken beste­
hen vor allem noch in der faunistischen und sedimentpetrogra- 
phischen Bearbeitung sowie in der Erfassung von stra tigraph i­
schen D etails im Cenoman, Turon und jüngsten Obercampan.

Die faunistische BeStandsaufnähme kann nur für das Ober-Santon, 
Campan und Ober-Maastricht als weitgehend abgeschlossen gelten. 
V ie le  Gruppen - wie z.B. Brachiopoden, Lamellibranchiaten, 
Echinodermen, Selachier - bedürfen aber noch einer modernen 
umfassenden Beschreibung und Abbildung. Auch die von SCHRAMMEN 
(1899 - 1924) bereits in vorb ild lich er Form behandelte Spon- 
gien-Fauna müßte nach mehr als 50 Jahren unter modernen Ge­
sichtspunkten überarbeitet werden. In der Gruppe der Meso-, Mi­
kro- und Nannofossilien wurden bisher nur die Foraminiferen 
einigermaßen erschöpfend berücksichtigt. Hier erö ffn et sich ein 
weites Feld für zukünftige Forschungen.
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Weitere Arbeitsmöglichkeiten liegen auf sedimentologischem Sek­
tor. Wichtige Sedimentpetrographische Probleme wurden bisher 
nur von SCHÖNER ( i 960) und AL-MALAZI (1972) angeschnitten. Für 
die Bearbeitung des Cenoman und Turon bieten die neuen An­
schnitte in der Grube Hannoversche Cementfabrik I I  gute Voraus­
setzungen. In der D issertation AL-MALAZI (1972) wird das z.T . 
in bituminöser Fazies vorliegende Unter-Turon vorrangig hinsicht 
lieh  der Geochemie der organischen S toffe  ausgewertet; die geolo 
gisch-paläontologischen Aspekte seiner Untersuchungen blieben 
unbefriedigend. Ein Kurzbericht über den derzeitigen Forschungs- 
stand der schwarzweißen Wechselfolge des Unter-Turon wird von 
ERNST im Exkursionsführer E der Tagung der Paläontologischen 
Gesellschaft in Hannover (1975) vorgelegt. Die faunistische, 
ökologische und paläogeographische Weiterarbeit an dieser hoch­
interessanten Sonderfazies der Oberkreide is t  von ERNST &
SCHMID vorgesehen.

Das höhere Qber-Camgan von Ahlten, das zur Zeit nur durch Lese­
steine auf den Feldern bzw. in temporären Aufschlüssen (Baugru­
ben, Gasleitungsgraben e tc . )  zugänglich is t ,  hat in Vergangen­
heit vind Gegenwart eine artenreiche Fauna g e lie fe r t .  In Fazies 
und Faunenspektrum bestehen starke Gemeinsamkeiten zum Ober- 
Campan der Stemweder Berge. Die paläontologisch-biostratigra- 
phische Bearbeitung des Vorkommens s o ll  in einer Gemeinschafts­
arbeit von C.J. WOOD (London) und den beiden Autoren erfo lgen .

Eine wesentliche H ilfe  bei der paläontologisch-stratigraphi- 
schen Gesamtbearbeitung der Oberkreide von Misburg - Höver - 
Ahlten wird auch in Zukunft vom Paläontologischen Arbeitskreis 
Hannover und sonstigen Amateur-Paläontologen e rh o fft . Der unter 
dem Vorsitz von W. POCKRANDT stehende Arbeitskreis war schon am 
Entstehen des vorliegenden Bandes durch die b e re itw illig e  Über­
lassung von wichtigem Fossilm aterial maßgeblich b e te i l ig t .
Erst aus einer verständnisvollen Zusammenarbeit von Landesamt, 
Un iversitäts-Institu ten  und Privatsammlern kann eine wissen­
schaftlich  befriedigende Zusammenschau der paläontologischen, 
stratigraphischen, ökologischen und paläogeographischen Ein- 
zelergebnisse erwachsen.
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